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Dr. Armin Nedjat gründete Champions-Implants 2006 in 
Flonheim/Rheinhessen unter dem Motto „Aus der Praxis – für 
die Praxis“. 2011 wurden die einteiligen Titanimplantate um 
das zweiteilige (R)Evolution-System ergänzt. Das System ist 
Beweis dafür, dass sich ein Premium-Implantat nicht durch seinen 

Preis, sondern seine Innovationen und Qualität definiert. 
Zahnärzte, Prothetiker und Zahntechniker haben gemein-
sam den Erfolg des Systems mit über einer halben Million 
verkaufter Implantate be gründet, hin zum qualitätsbewuss-
ten „Made in Germany“- Produkt.

Dabei sind die Gründe für den anhaltenden Erfolg des Champions 
(R)Evolution®-Systems vielschichtig. Hauptcharakteristika des 
(R)Evolution-Implantats sind sein krestales Mikrogewinde, der 
Innen-Doppelkonus mit integriertem Hexadapter (seit 2011 un-
verändert und ausreichend lang) sowie der Shuttle mit defi- 

ni tiver Verschlussschraube, welche ihn 
mit dem Implantat verbindet (Abb. 1).

Shuttle

Der Shuttle ist selbst nach zehn Jahren 
noch innovativ. Er erfüllt vier Funktionen 
und sorgt i. d. R. dafür, dass das Implan-
tatinnere bis zur Prothetik steril bleibt, da 
er Insertionstool und gleichzeitig Gingiva- 
Former ist. Das Implantatinnengewinde 
bzw. die Implantatwand wird während der 
Chirurgie und der Arbeitsprozesse in der 
Prothetikphase maximal geschont, da 
die Verbindungsschraube nicht mehrfach 
ein- und wieder ausgeschraubt werden 
muss. Sie fixiert später in der Prothetik 
das Abutment. Der Shuttle dient als 
„Träger- Rakete“, um das Implantat sicher, 
steril (das Implantatinnere betreffend) 
und ohne Deformation der dünnen Au-
ßenwand in den Knochen zu bringen.

Mikroraue Oberfl äche

Das selbstschneidende Kompressions-
gewinde weist eine mikroraue Oberflä-

chenstruktur auf und beweist eine hohe Sauberkeit – dies wurde 
2012 durch Dr. Duddeck bestätigt. Die Veredelung der Implantat-
oberfläche erfolgt zunächst durch eine mechanische Bearbei-
tung mit Zirkonpartikeln und drei anschließenden Ätzsäure- 
Gängen, sodass eine mikroraue Oberfläche standardisiert er-
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Abb. 1: Das Champions (R)Evolution®-System.
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reicht wird. Im Hinblick auf die neue MDR ist das System also 
entsprechend aufgestellt.
Die Chirurgie kann sowohl ganz „klassisch“ unter Bildung von 
Mukoperiostlappen als auch minimalinvasiv (gänzlich ohne 
Lappenbildungen) erfolgen. Die CNIP-Navigation (Cortical 
 Navigated Implantation Procedure) sowie die „Champions 
Implantat Guides“ spielen beim MIMI-Insertionsprotokoll eine 
wichtige Rolle.

Condenser

Eine weitere Innovation des Unternehmens: Condenser, kno-
chenverdichtende Instrumente. Mit ihnen kann durch laterale 
Kondensation ein „weicher“ D3-/D4-Knochen in einen D2-Kno-
chen überführt werden. Denn über den erforderlichen Implantat- 
Durchmesser entscheidet nicht die Anatomie, sondern die 
 Primärstabilität des Implantats, die zuvor mit den Condensern 
überprüft werden kann.

Indikationen

Der Indikationsbereich des (R)Evolution-Implantats umfasst 
sowohl Spät- als auch Sofortimplantate aller Kieferregionen. 
Es ist einfach in der Handhabung und liegt im Budgetbereich. 
(R)Evolutions sind in den Längen 6,5; 8; 10; 12; 14; 16 mm und 

in den Durchmessern 3,5; 4,0; 4,5 und 5,5 mm erhältlich. Somit 
sind auch Sinuslifte (IDS) und augmentativ begleitende Maß-
nahmen möglich.
Dank sechs unterschiedlicher Gingiva-Clix aus PEEK, die über 
den Shuttle geklickt werden, kann das Emergenzprofil gestaltet 
werden. Einer der Hauptvorteile des Shuttles stellt die supragin-
gival exakte, sichere und geschlossene Abformung mit Shuttle 
und den PEEK-Abformungspfosten dar, die neben der „metalli-
schen Abformung“ (ebenfalls durch den Shuttle, unter Abnahme 
der Halteschraube) und der „offenen Abformung“ im Implantat 
selbst (nach Abnahme des Shuttles und der Halteschraube) 
eingesetzt werden kann.

Prothetik

Durch den Innenkonus und die Tatsache, dass nur eine prothe-
tische Plattform für alle Implantatdurchmesser vorhanden ist, 
ist der Workflow des (R)Evolution-Systems im Labor optimal. 
Parallel dazu werden die exocad- und 3Shape-Bibliotheken 
ständig erweitert. Individuelle Abutments können von den Den-
tallaboren angefertigt werden. Die Multi-Units mit innovativen 
Features stehen in den GHs 1, 2, 3, 4, 5 mm zur Verfügung. 
Ästhetische Lösungen und fast fertige Primärteleskope lassen 
sich zudem preisgünstig mithilfe der ICAs (Individual Connecting 
Abutments) herstellen.

Abb.  2 und 3: Ästhetische Lösungen und fast fertige Primärteleskope lassen sich preisgünstig mithilfe der ICAs (Individual Connecting Abutments) herstellen.
(Bilder 1 – 3: © Champions-Implants GmbH)
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Fazit

Mit dem (R)Evolution®-Implantatsystem gelang bereits 2011 den 
Champions ein Meilenstein in der zahnärztlichen Implantologie. 
Ein bedingungslos optimierter Workflow mit hochwertigen, inno-
vativen Produkten ermöglicht und simplifiziert bis heute den Alltag 
in den Zahnarztpraxen und Dentallaboren. Durch das ausgeklü-
gelte Design sind hohe Primärstabilitäten gerade bei Sofortimplan-
tationen möglich (Extraktion und Implantation in einer Sitzung). Die 
Zeit- und Kostenersparnis in den Praxen ist erheblich, in vielen 
Fällen liegt sie bei über 50 Prozent. Auch die Tatsache, dass sich 
die hohe Qualität von Premium-Titanimplantaten nicht mehr in 
überteuerten Gesamtkosten widerspiegeln muss, ist hinlänglich 
bekannt. Von der Chirurgie bis zur Prothetik steht Zahnarztpraxen 
und den zahntechnischen Laboren ein preiswertes und ausgereif-
tes System zur Verfügung, welches voll digital CAD/CAM-fähig ist.

Herzlichen Glückwunsch zum zehnjährigen Jubiläum, liebes 

(R)Evolution-System! Du bist wahrlich der Champion.

INFORMATION ///  

ZA Georgi Aleksandrov, M.Sc.
Experte Implantologie & Implantatprothetik CITC,
Master of Science in Implantology
Zahnärzte am Königsplatz
Wallstraße 1
86150 Augsburg
Tel.: +49 821 471-288
www.aux-dent.de
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Abb. 4 – 9: Fallbeispiel aus der Praxis des Autors: Sofortimplantation 25 und verzögertes Sofortimplantat Regio 26. (Bilder 4 – 9: © ZA Georgi Aleksandrov, M.Sc.) 
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Terminaussichten

Kassenpatienten in England
müssen laut Healthswatch-
Bericht bis zu drei Jahre auf 
einen Zahnarzttermin warten. 
Für Privatpatienten hingegen 
sind Termine innerhalb einer 
Woche frei.
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Dominik Kruchen als VDZI-Präsident 

wiedergewählt
Wahlen im Rahmen der 65. Jahresmitgliederversammlung.

Von  links:
© VDZI

Am 28. und 29. Mai fand die 65. Mit-
gliederversammlung des Verban-
des Deutscher Zahntechniker-In-

Delegierten aus den VDZI-Mitglieds-
innungen wählten am zweiten
Tag der Versammlung den neuen

periode. Zahntechnikermeister 
Dominik Kruchen, Obermeister der
Zahntechniker-Innung Düsseldorf,
wurde mit einer eindrucksvollen 
großen Mehrheit als Präsident des 
VDZI wiedergewählt.

und seine wiedergewählten Vor-
standskollegen eine Bestätigung 
der bisherigen Arbeit und großes 
Vertrauen in die vorherige Amts-
zeit.
Kruchen kündigte die Fortsetzung 

-
sam mit den Mitgliedsinnungen
vieles angepackt, was die Meister-
betriebe stärkt und für die Zukunft 

schwierigen Herausforderungen 
arbeiten. Hierfür bauen wir weiter
auf die Gespräche mit unseren
Partnern, insbesondere der Zahn-

ärzteschaft. Aus der Pandemie-

den Berufsstand und unsere Part-
ner lernen: Gemeinsam geht mehr. 

-
gen wie der Branchentreff Zahn-
technik plus im nächsten Jahr wer-
den den Zusammenhalt stärken
und wichtig sein, um mit der Digi-
talisierung erfolgreich zu sein und
qualifizierte Fachkräfte aus- und 
fortzubilden.“
An seiner Seite wird erneut Vize-
präsident Klaus Bartsch, Ober-

Vorstand wiedergewählt wurden 
zudem Thomas Breitenbach, Ober-

-
grüßt der 

Vorstand Lutz Bigl, stellvertreten-
der Obermeister der Mitteldeut-
schen ZTI, in seinen Reihen. Der 
Vorstand ist für drei Jahre ge-
wählt.

Quelle: VDZI
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